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Die Sammelvorlage 2021/134 prüft und stellt verschiedene Modelle zur Trägerschaft und Finanzie-
rung der Primarstufe und Musikschule vor. Dabei werden sechs verschiedene Finanzierungsvari-
anten bzw. Szenarien vorgestellt, die die Trägerschaft der Primarstufe und Musikschule neu regeln 
könnten. 

Die CVP/glp-Fraktion ist der Meinung, dass die sechs vorgestellten Varianten z.T. unbefriedigend 
sind und keine politische Mehrheit finden. Gewisse Varianten würden eine aufwendige und sicher-
lich langwierige Neuordnung der heutigen Finanzierungsströme und des Finanzhaushaltsgesetzes 
nach sich ziehen. Andere Varianten könnten die Chancengleichheit der Schüler und Schülerinnen 
benachteiligen und eine weitere Variante würde überhaupt keine Veränderung der Situation schaf-
fen, da es sich nur um eine transparentere Kontoführung bzw. um buchhalterische Umbuchungen 
handeln würde. Daher möchten wir zwei weitere Varianten zur Prüfung vorschlagen: 

1) Die CVP/glp-Fraktion schlägt eine Variante vor, die weniger in die bisherigen Verhältnisse 
eingreifen würde, aber die zukünftigen Projekte der Primarstufe und Musikschule und de-
ren Trägerschaft bestimmen würde. Die aktuelle Aufteilung der Aufgaben und Finanzierun-
gen würde bestehen bleiben, aber sämtliche neuen Projekte, die vom Kanton aufgegleist 
werden, würden dementsprechend auch vom Kanton finanziert werden. 

2) Als zweite Variante soll geprüft werden, ob der Kanton die Kosten für die spezielle Förde-
rung auf Primarstufe übernehmen könnte. Dies würde zu einer wesentlichen Entlastung der 
Gemeinden führen und der Kanton würde die Lenkungshoheit über den Einsatz der Förder-
mittel an den Primarschulen erhalten.

 


